
LANDKREIS. So hatte man als Referent
und Betroffenen Landwirtschaftsmeis-
ter Martin Turber aus Höttlingen ein-
geladen, der seine Erfahrungen zu die-
sem aktuellen Thema beisteuerte.

Vorsitzender Ulrich Kummer hatte
mit Geschäftsführer Harald Pilhofer
die Zusammenkunft bestens vorberei-
tet, galt es doch, der angestiegenen
Mitgliederzahl auf nunmehr 1003 Re-
chenschaft abzulegen.

Der Umsatz des Maschinenrings
Amberg-Sulzbach und seiner gewerbli-
chen Tochterfirma, der „MR Land Po-
wer GmbH“ hier im Jahr betrug rund
2,9Millionen Euro.

In der sozialen Betriebshilfe wur-
den insgesamt 17 680 Stunden von 48
Helfern geleistet, bei 150 Einsätzen im
Jahr 2008 auf landwirtschaftlichen Be-
trieben wurde eine soziale Notlage ab-
gefangen.

Landwirtschaftsdirektor Willibald
Götz, neu installierter Chef am Amt
für Landwirtschaft und Forsten Am-
berg (bald wieder „Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten“) bat die anwe-
senden Bauern und Mitglieder, nicht
unnötig in Technik zu investieren,
sondern die Maschinenkosten zu sen-

ken mit dem Rückgriff auf Leistungen
desMaschinenrings.

Vorsitzender Ulrich Kummer konn-
te zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Er
ging auf die 50-Jahrfeier des Maschi-

nenrings Buchhofen ein, der am 27.
Oktober 1958 schon von Dr. Erich Gei-
ersberger gegründet wurde.

Das Beispiel hat gezündet; aus die-
ser Idee gingen nun 260 Maschinen-
ringe im In- und Ausland hervor, was
Ulrich Kummer auch dazu veranlass-
te, auf den erfolgreichen Maschinen-
ringtag inHahnbach hinzuweisen. Die
Uni Soest war mit einem Team ange-
reist und zeigte den Landwirten ein-
drucksvoll, wie mit angepasstem Rei-
fendruck Boden und Geldbeutel ge-
schontwerden können.

Harald Pilhofer hatte seinen Ge-
schäftsbericht gut aufgebaut, die Land-
wirte und Mitglieder konnten sich ei-
nen Überblick über die Zahlen ihres
Maschinenrings verschaffen.

Der MR Amberg- Sulzbach beschäf-
tigt vier Mitarbeiter, teilweise auch in
Zeitarbeit. Landwirtschaftsmeister
Martin Turber hat einen Milchviehbe-
trieb von 110 Kühen, ihn beschäftigte
das Thema „Arbeitnehmer in der
Landwirtschaft“ täglich, da er durch ei-

nen Schicksalsschlag die Arbeitsorga-
nisation in seinem Betrieb überden-
ken musste. Zuerst wurden auch Ar-
beiten über den Maschinenring ausge-
lagert. Ein weiterer Schritt war die An-
stellung eines Arbeitnehmers, um
auch etwas private Freiräume zu
schaffen. Der Betrieb wird aktuell mit
1,6 Familienarbeitskräften und 1,75
Fremdarbeitskräften bewirtschaftet.

Der Referent sprach auch neben
den Vorteilen einer Fremdarbeitskraft
auf einem landwirtschaftlichen Be-
trieb die Pflichten wie soziale Verant-
wortung, pünktliche Lohnzahlung,
Urlaubsanspruch wie Arbeitssicher-
heit im Detail an. Seit Leitsatz lautet
„Lasst EuchArbeit nehmen“.

Bezirksvorsitzender Franz Roider
ging auf die Förderungen der Maschi-
nenringes durch den Freistaat ein. Das
letzte Wort hatte Ulrich Kummer, der
mit seinem Geschäftsführer und Team
die Hilfen des Maschinenrings anbot,
die Themen des Abends wurden noch
eifrig an den Tischen besprochen. (ahi)

Wennder Bauer nichtmehrweiterweiß
MASCHINENRINGDie Jahres-
hauptversammlung desMa-
schinenringes Amberg-Sulz-
bach stand unter demMotto
„Arbeitnehmer in der Land-
wirtschaft“.

LANDKREIS. Eine zeitnahe und gute
Förderung für den Bau eines Radweges
entlang der Staatsstraße 2238 durch
den Freistaat hat Innenminister Joa-
chim Herrmann MdL Reinhold Strobl
(SPD) zugesichert.

Strobl ist der Bau eines Radweges
zwischen den beiden Städten schon
lange ein großes Anliegen. Er freut
sich nun darüber, „dass partei- und ge-
meindeübergreifend hier an einem
Strang gezogen wird“. So fand am 18.
Februar 2009 am Landratsamt ein Ge-
spräch statt. Dabei haben sich die Städ-
te Amberg und Hirschau, die Gemein-
de Freudenberg und die Straßenbau-
verwaltung auf eine Radwegführung
verständigt, die größtenteils abseits
der Staatsstraße 2238 verläuft.

In seiner Antwort auf den Brief von
Strobl stellt Innenminister Herrmann
fest, dass gemäß der Straßenverkehrs-
zählung 2005 die Staatsstraße 2238 im
Abschnitt zwischen Amberg und Hir-
schau durchschnittlich mit etwa 8200
Kfz pro Tag bei 18,5 Prozent Schwer-
verkehrsanteil vergleichsweise hoch
belastet sei. (mz)

Herrmann
segnet Rad-
Trasse ab
RADWEGE Strobl: Hirschau-
Amberg kann starten

LANDKREIS. Auch bei der jüngsten
CSU-Kreistagsfraktionssitzung stand
das Thema Kreiskrankenhäuser auf
der Tagesordnung. Im Nachgang zu ei-
ner Kreistagssitzung, auf der Vorstand
Christian Roppelt das Zukunftskon-
zept detailliert erläutert hatte, ließ die
CSU keinen Zweifel daran, dass sie „zu
100 Prozent“ hinter den landkreiseige-
nen Krankenhäusern stehe.

„Ein ‚Plan B‘ als Alternative zur Zu-
kunftssicherung der beiden Kranken-
häuser in Sulzbach-Rosenberg und Au-
erbach kommt für uns nicht in Frage“,
stellte Fraktionsvorsitzender Stefan
Braun klar. Ebenso sei für die CSU im
Kreistag ein Verkauf an einen privaten
Investor nicht denkbar.

„Wir tragen die Verantwortung für
die Grund- und Regelversorgung, für
die Gesundheit unserer Landkreisbe-
völkerung“, stellte Kreisrat Hubert
Jungbauer aus Sulzbach-Rosenberg
klar. Dies könne ohne die beiden land-
kreiseigenen Krankenhäuser in Sulz-
bach-Rosenberg und Auerbach in
kommunaler Trägerschaft nicht ge-

währleistet werden. Die CSU-Fraktion
begrüße ausdrücklich die von Vor-
stand Roppelt einzeln vorgelegten und
ausgeführten Maßnahmen. „Wer
kann bei diesen Summen, die wir in
die Krankenhäuser stecken, noch dar-
an zweifeln, dass wir es ernst meinen
mit der unbedingten Zukunftssiche-
rung unserer Krankenhäuser?“ fragte
Sulzbach-Rosenbergs 2. Bürgermeister
Günther Koller. Als Beispiel könne
nur die anstehende Parkplatzsanie-
rung dienen, die noch in diesem Jahr
in Angriff genommenwerden soll.

Auch Königsteins Bürgermeister
Hans Koch unterstrich die Bedeutung
des Zukunftskonzepts: „Wir haben ei-
ne Vision vorgelegt bekommen, jetzt
werden wir auch den Weg dorthin ge-
hen.“ Es sei Zeit, die Vergangenheit ru-
hen zu lassen und stattdessen in die
Zukunft zu blicken, um die Herausfor-
derungen anzunehmen.

Wiederholt jedoch wurde von der
Fraktion erneut die Kritik an den ge-
setzgeberischen Rahmenbedingungen
im Freistaat und Bund: „Wir überneh-
men gerne die Verantwortung für die
Grund- und Regelversorgung und leis-
ten gerne unseren Beitrag. Aber dann
müssen auch die Rahmenbedingun-
gen aus München und Berlin stim-
men“, forderte Kreisrat Sebastian
Schärl. (mz)

Christsoziale begrüßen
Krankenhaus-Konzept
KOMMUNALPOLITIKDie CSU
steht „zu 100 Prozent“ hinter
den Krankenhäusern im
Landkreis.
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KURZ NOTIERT

Über die Abtei Kastl
KASTL.Zur Vorbereitung auf die Glo-
ckenweihe, die in diesem Jahr in Kastl
mit einem großen Fest begangenwird,
findet amDonnerstag, 26.März, ab 20
Uhr im Jugendheim inKastl ein Vor-
trag vom Prior-Administrator des Klos-
ters Plankstetten, Pater Dr. Beda Son-
nenberg, statt. Unter demTitel: „Die
Benediktinerabtei Kastl als Reform-
mittelpunkt im Spätmittelalter“ be-
richtet der Ordensmann über die ge-
schichtlichen Zusammenhänge der
Klöster Plankstetten undKastl. Pater
Beda ist durch seine Doktorarbeit ein
ausgewiesener Experte. In seiner Dis-
sertationwidmete er sich intensiv Jo-
hannes vonKastl, der im 14./15. Jahr-
hundert imKloster Kastl lebte und
wirkte. (nbh)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einkehrtag des Dekanats
KASTL/LAUTERHOFEN.Ein Einkehrtag
des KatholischenDekanates Kastl fin-
det am Samstag, 28.März, von 14 bis17
Uhr in der Hauptschule inUrsensollen
statt. ZumThema „Was Paulus unse-
renGemeinde heute zu sagen hat.
Wichtige theologische Aussagen des
Völkerapostels“, referiert die Leiterin
des Diözesanbildungshauses Schloß
Hirschberg, DiplomtheologinMartina
Eschenweck. Die Einladung richtet
sich besonders an Pfarrgemeinderäte,
Mitglieder der Kirchenverwaltungen
und allen Interessierten aus demDe-
kanat Kastl. (nbs)

LAUTERHOFEN. Ein Betrag von 2300 Eu-
ro war der Gesamterlös aus Benefizver-
anstaltungen, die im Kulturstadel in
Lauterhofen an den Verein „Schutzen-
gel gesucht“, übergebenwurden.

Das musikalische Rahmenpro-
gramm dazu boten die „Troubadours“
aus Lauterhofen, der Gospelchor „a
castella“ aus Kastl, Georgina Demmer
aus Fürth und Maria Eder-Poll aus
Trautmannshofen. Die Spenden an
den Verein, der für Kinder in Bosnien
bestimmt ist, übergaben Claudia
Stöckl-Lang, Gertraud Steuerl und Pet-
raMeier-Bakar aus Kastl.

Amüsant führten Claudia Stöckl-
Lang als „Kastler Spitzmaus“ und Tobi-
as Thumann durch den Abend. Die
Moderatoren freuten sich über die vie-
len Gäste aus Franken und der Ober-
pfalz.

Claudia Stöckl-Lang gab einen
Rückblick über die Entstehung des
Vereins „Schutzengel gesucht“ im Jahr
2001. Durch den Verein wurde in einer
Rekordbauzeit von neun Monaten ein
Kinderheim in Bosnien errichtet, das
25 Kindern eine Zuflucht bietet.

Rosi Sippl von Verein „Schutzengel
gesucht“ berichtete über Einzelschick-

sale von betroffenenKindern.
Gertraud Steuerl aus Kastl infor-

mierte über die Weihnachtsaktionen,
die zugunsten des Vereins durchge-
führt wurden und großen Anklang
fanden. Als weitere Aktion bot die
„Öder-Oma“ aus Kastl handgestrickte
Socken zum Verkauf an. Für Caroline
Trummert aus Lauterhofen „knüpf-

ten“ ihre Engelbilder ganz zufällig
Kontakt zum Verein „Schutzengel ge-
sucht“. Seit zwei Jahren hat sich die
Künstlerin auf das Malen von Engel-
bildern spezialisiert.

Den Höhepunkt bildete das offene
Singen- und Musizieren, das Kaplan
Marcel Akomany mit seiner afrikani-
schen Trommel unterstützte. (nbs)

SPENDE 2300 Euro Erlös aus
Benefizveranstaltungen
wurden an den Verein
„Schutzengel gesucht“ über-
geben.

Brücken geschlagen zuKindern in Bosnien

Bei der gemeinsamen Spendenübergabe mit den Musikern und Sängern. Foto: Braun
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POLIZEIBERICHT

Mit Reh kollidiert
URSENSOLLEN.AmDienstag gegen
21.25 Uhr fuhr eine 20-jährige Am-
bergerinmit ihremOpel Corsa die
Kreisstraße vonAmberg in Richtung
Mendorferbuch. Rund zwei Kilometer
nachWaldhausmusste sie einemReh
ausweichen und verlor aufgrund der
winterlichen Straßenverhältnisse die
Kontrolle über ihr Fahrzeug.
Sie schleuderte gegen die Leitplanke,
wodurch das Fahrzeug und drei Leit-
plankenfelder beschädigt wurden. Die
20-jährige Fahrerin selbst wurde durch
denAnstoß leicht verletzt. Eine Alar-
mierung des BRKwar jedoch nicht er-
forderlich. Die junge Frauwollte sich
selbständig in Behandlung begeben.
Durch den Zusammenprall entstand
ein Schaden von 1500 Euro. Vom
flüchtigen Reh fehlt jede Spur.
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„Lasst Euch Arbeit nehmen“.
LANDWIRTSCHAFTSMEISTERMARTIN
TURBER

ANZEIGE

€ 3,- Aufpreis für Nichtmitglieder
€ 3,- Aufpreis fürZustieg in Schwandorf
€ 2,50 Aufpreis Karte PK 2

Freuen Sie sich auf die Sekt-
begrüßung im Bus und
ihre M-tours Live
Reiseleitung.

Loriots
DramatischeWerke

Komödie im Bayerischen Hof

Von Kristof Magnusson mit Chris-
tiane Hammacher, Gunnar Möller.
Die besten Minidramen zum 85.
Geburtstag von Vicco von Bülow.

In sechzehn Szenen werden Loriot-
Sketche, z. B. „Konzertbesuch“,
„Das Klavier“, „Der Lottogewinner“
oder „Spaghetti“ präsentiert,
Geschichten von menschlichen
Schwächen und Unzulänglichkeiten,
die Loriot erfunden oder dem Leben
abgeguckt und abgelauscht hat.
FeinsinnigerWitz, Ironie und Nach-
denklichkeit stehen neben greller
Komik.

Samstag, 23. Mai

12.30 Uhr Abfahrt Schwandorf
13.00 Uhr Zustieg Regensburg

(kostenl. Parkmöglichkeiten)
13.20 Uhr Zustieg Hausen
13.30 Uhr Zustieg Abensberg, BAB
13.45 Uhr Zustieg Siegenburg
15.00 Uhr Ankunft in München

(Zeit zur freien Verfügung)
20.00Uhr Theaterbeginn
22.15 Uhr Rückfahrt

Fahrt & Eintrittskarte PK3

€55,-

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80 E-Mail: info@m-tours-live.de

MITTELBAYERISCHE CLUB-THEATERREISE

3,-
Club Mitgliede

r sparen
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